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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Da 1 1 ſollen die Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſten in der Zeit vom IAten \ 
bee Wohllöblt 55 5 Rune werden. Da die Zeit hiezu heranrückt, ſo fordere ich No. 134. 
durch unf, it d ui tungsbehörden, Dominien, Ortsvorſtände und Bezirks⸗Erheber hier M. 8781. 
a auf, der orbereitung und Aufnahme gedachter Liſten ſelbſt, fuͤr das Jahr 1845, 
wozu nach meiner Kreisblatts⸗Bekanntmachung von 25. April c. in Nro. 18 pag. 89. ein 
neues Schema vorgeſchrieben worden iſt, indem mit der Steuer⸗Veranlagungs⸗Liſte zugleich 
die Bevölkerungs⸗Verhaltniſſe nachgewieſen werden ſollen, dergeſtalt vorzugehen, daß ſelbige 
8 „ ganz zuverläſſig und vollſtändig gefertigt, bis zum 
> ., bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 5 Nele. und executiviſcher Ab⸗ 
holung ar hier eingehen. 0 a 
- ie auf die Anfertigung dieſer Liſten bezüglichen Vorſchriften find zwar den Be⸗ 
he en in Erinnerung gebracht, ich nehme jedoch Veranlaſſung, auf ſelbige hier 
9,8 zu machen und deren genaue Befolgung ſtrenge anzuempfehlen: . 
per nen incl. Bevölkerungs⸗Nachweiſe werden überall nach der Ordnung 
A nmer, dem Hauptgute, den dazu gehörigen Vorwerken und Etabliſſements 
wie ſolches im vorigen Jahre geſchehen, von den Ortsvorſtänden aufgenommen von 
ihnen und zwei zuverläſſigen Gemeinde-Gliedern der Richtigkeit wegen auf dem Titel⸗ 
blatte unterſchrieben. 
2) Der Aufnahme laſſen die Orts⸗Vorſtände eine Aufforderung an jeden Eigenthümer 
oder deſſen Stellvertreter, imgleichen die Familienhäupter, mit Hinweiſung, auf die ges 
feglihe Strafe, zu richtiger Angabe ſämmtlicher Perſonen, nach Stand, Alter und 
Gewerbe, vorangehen, und ſuchen ſich von der Richtigkeit der Angaben ſelbſt Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen und fertigen hiernach die Bevölkerungs- und Veranlagungs⸗ 
Liſten an, und liefern ſie bis zum 20. October c. an den betreffenden Bezirks⸗Erheber 
ab, der die Zuſammenſtellung von ſeinem ganzen Bezirk zu fertigen hat. 
3) Bei der Einſchätzung der Steuer ſind die Allerhöchſt genehmigten Klajfificationsmerf- 
male und beſonders die nachträglichen Beſtimmungen vom 5. September 1821 (Geſetz⸗ 
S pro 1821 pag. 154.) pflichtmäßig zum Grunde zu legen, wonach jeder 
b genau nach ſeinen Vermögens- und Erwerbs- Verhältniſſen beſteuert 
D * 2 y 
4) In die Rubrik „Anmerkung“ ſind alle diejenigen Bemerkungen aufzunehmen, welche 
das Muſter vorſchreibt und wodurch die Verhältniſſe der Cenſiten vollſtändig Re than 
werden. Bei den Grundbeſitzern iſt der Landbeſitz nach culmiſchem Maaß > allen 
Feldern, auch ift dabei der auswärtige Landbeſit nach Angabe des Flächeninhalts und 
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Orts, und bei den Handwerkern und fonftigen Gewerbetreibenden, die Gewerbes 
ſteuer anzugeben, und darf in den Bauer-Ortſchaften, die nach dem Muſter vorgeſchrie⸗ 
bene, am Schluſſe der Liſte zu ziehende Balance nicht fehlen. Sind Grundſtücke 
. dann muß die Pachtſumme ſowohl beim Verpächter als Pächter vermerkt 
werden. 

5) Ohne genügende und motivirte Gründe dürfen die beſtehenden Veranlagungs⸗Sätze 
willkürlich nicht verändert werden. Weſentliche Veränderungen in den Verhältniſſen 
der Steuerpflichtigen gehören zur ausführlichen Erörterung, und ſind in den Liſten zur 
weitern Beſtimmung zu vermerken. 

6) Bei den 60 Jahr alten ſteuerfreien Perſonen in der letzten Steuerſtufe iſt zu bemer 
ken, wenn ſelbige ſchon im vorigen Jahre frei waren: Schon pro 1844 frei vide 
Nro. Bei den hinzugekommenen 60 Jahr alten Perſonen ſind die Taufſcheine oder 
ſonſtigen Zeugniſſe über das Alter beizufügen. Eben ſo iſt mit Strenge darauf zu 
halten, daß 16 Jahr alte Perſonen beſonders in der letzten Steuerſtufe nicht als unter 
16 Jahr aufgeführt, und ſelbſtſtändig ſich ernährende Verwandte nicht zum Haushalte 
gezählt werden. Keine Perſon, ſie mag ſteuerfrei oder ſteuerpflichtig, über oder unter 
16 Jahr alt fein, iſt in den Veranlagungs⸗ und Bevölkerungsliſten auszulaſſen. 

7) Die Liſten ſind auf jeder Seite aufzurechnen und am Schluſſe vermittelſt einer beſon⸗ 
dern Recapitulation zu ſummiren. Das Transportiren der Seitenbeträge iſt unter 
allen Umſtänden zu vermeiden. Die Liſten ſind mit guter ſchwarzer Dinte rein und 
leſerlich zu ſchreiben, und müſſen die beiden Exemplare in jeder Beziehung gleich ſein. 

8) Die Formulare zu den Liſten ſind gegen 5 Sgr. pro Buch in der Kanter ſchen Hofe 
Buchdruckerei zu Marienwerder, und reſp. durch die Bezirks⸗Erheber zu beziehen, können 
auf Beſtellung auch in den hieſigen Buchdruckereien um denſelben Preis erlangt werden. 

9) Von den Landarmen⸗Beiträgen iſt eine beſondere Nachweiſung ortſchaftsweiſe nach dem 
bekannten Schema, mit der Klaſſenſteuer⸗Veranlagungsliſte hier zugleich einzureichen. 

10) Die Einreichung einer beſondern Nachweisung über die Bevölkerungs⸗Verhältniſſe iſt 
jetzt nicht mehr nöthig. 
Ich empfehle bei dem ganzen Geſchäft die größte Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit. 
Thorn, den 16. September 1844. E 


—— EEE. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es follen aus dem Einſchlage des vergangenen Winters folgende Brennhölzer der 
i rförſterei und zwar: 8 
San dem BelaufeRudal® - 
172 einhalb Klafter Kiefern⸗Kloben einhalb desgl. Knüppel, 
b. aus dem Belaufe Kutta 
382 einhalb Klafter Kloben 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Dienftag den 24. September e. f 
Morgens 10 Uhr im Hauſe des Kaufmanns Falk zu Podgurz an. 
2 Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß Licitations⸗Bedingungen 
die gewöhnlichen find und daß der dritte Theil der gethanenen Gebote im Termin als An 
geld bezahlt werden muß. 


7 
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Die betreffenden Schutzbeamten find angewieſen, das Holz in den nächſten 8 Tagen 
vor dem Termin auf Verlangen örtlich vorzuzeigen. 5 
Czierpitz, den 22. Auguſt 1844. : 
Der Königl. Oberförſter. 


— m 


4 Die Anfuhr nachſtehender 64 Balken, und zwar: 
18 Stück von Priyſiek an der Grenze des Einſaſſen Dorau zu Alt⸗Thorn liegend, 
38 „ auf dem Lande des Einſaſſen Dorau zu Alt-Thorn, 

2 „ auf dem Lande des Einſaſſen Wendt zu Alt⸗Thorn, 

4 „ auf dem Lande des Einſaſſen Hufe zu Alt-Thorn, 

1 „ auf dem Lande des Einſaſſen Zittlau zu Alt⸗Thorn, 

1 2 auf dem Lande des Einſaſſen Maron zu Alt-Thorn, | — — 
reſo. 30 bis 40 Fuß lang, 13 bis 17 Zoll ſtark, nach dem Holzplatze der hiefigen Weichſel⸗ 
Brücke, ſollen im Termine den 5. October e. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Stadt⸗Secretair Depke an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, was wir 
hiermit bekannt machen. Im Termin werden ſowohl die Bedingungen, fo wie die Nach⸗ 
weiſung, welche die Länge und Stärke eines jeden Stück Hohes Atgeichnet, vorliegen. 

Thorn, den 18. Sep'ember 1844. f 
Der Magi ſt ra t. 


8 Der in Arbeit bei dem Pfarrer Krakowski zu Blendowo geſtandene, nachſtehend 
näher bezeichnete polniſche Ueberläufer Franz Choynowski hat ſich in der Nacht vom 2. zum 
3. d. M. heimlich entfernt, nachdem er zuvor: 5 

J) einen blauen ordinairen mit weißem Boi gefütterten Tuchmantel, 

2 eine ganz neue mit blauem Boi gefutterte und blanken Knöpfen verſehene Jacke, 
3 ein Paar ganz neue dunkelblaue tuchne Beinkleider und Jacke, 

4) ein Paar abgetragene auf einer Seite der Sohle mit Stiften verſehene Stiefeln, 

welche er ſogleich angezogen, 2 i 

5) ein wollenes rothes Halstuch, 

entwendet hatte. - == f : 
Die Wohllöblichen Ortspolizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, auf den 
Choynowski und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 
und hierher abliefern zu laſſen. f 
Culm, den 6. September 1844. 


Königl. Landraths⸗Amt. 


Signalemen t. 8 
Geburtsort angeblich Lipno in Polen, Religion katholiſch, Alter ungefähr 25 bis 30 Jahre, 
Sechs Haare blond kurz geſchoren, Augenbraunen dad 
htsbildung rund und voll, G farbe blaß, S etzt. Beſondere ; er 
Unterlippe eine kleine n blaß, Statur unterſetz 


Bekleidung: einen alten zerriſſenen blauleinenen Roc, eine von grauer Leinwand mit einer 
Reihe bleierner Inöpfe verfehene Jacke, eine ſchwarz und roth geblümte mancheſterne Weſte, ein 
Paar baumwollene ſchwarze Beinkleider, eine ſchwarze Halsbinde, zwei weiße leinene Hemden, 
eine ſchwarztuchne mit blankem Schirm verſehene Müge, 
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Privat Anzeigen. 


5 Izöllige und 54zöllige Bretter habe ich in Leibitſch zum Verkauf ſtehen, und liefere 
ich ſolche auf Verlangen auch bis Thorn. In Leibitſch weißt ſolche der Herr Mühlen⸗ 
Inſpector Lemke daſelbſt nach und verkauft ſie für meine Rechnung. 


Bielawi, den 13. September 1844. A. Habermann. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafter ſindet ſofort auf dem Dominium Folzong ein 
Unterkommen. 


Bei F. A. Herbig in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Thorn bei E. Lambeck zu haben: 


. hd 
Das preußziſche Geſinderecht. 
f Hand buch 
für Polizei⸗ und Juſtizbehörden, 
Verwaltungsbeamte, Dienſtherrſchaften ꝛc. 

Eine vollſtändige ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller in polizeilicher und juriſtiſcher Hin⸗ 
ſicht auf daſſelbe ſowohl, als auf die Rechtsverhältniſſe der Haus⸗Officianten, Erzieher, Erzieherinnen 
und Privat⸗Sekretaire, ſo wie der Lohnbedienten, Schäfer und Schäferknechte, Tagelöhner und Inſt⸗ 
leute Bezug habenden geſetzlichen Beſtimmungen und Verordnungen. Herausgegeben von G. M. 
Kletke, Bürgermeiſter. 338 Seiten, 8. geh. 1 Rtlr. 

a Die bisher über dieſen Gegenſtand erſchienenen Werke beſchränken ſich hauptſächlich nur auf 
die adminiſtrativen und rein⸗polizeilichen Verordnungen, und übergehen meiſtens die in juriſtiſcher Be⸗ 
ziehung ergangenen Beſtimmungen; eine Zuſammenſtellung, welche beide Behörden vollſtändig berück⸗ 
ichtigt, dürfte daher um ſo zweckmäßiger fein, da dieſe gerade beim Geſinde-Weſen gleichſam Hand 
n Hand zu gehen genöthigt find, 5 5 


Herabgeſetzter Preis. i \ 
Von der 


Allgemeinen landwirthſchaftlichen Monatsſchrift 


0 herausgegeben vom 
Hauptdirektorium der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
und redigirt von dem beſtändigen Generalſecretair derſelben 
Dr. Carl Epe ger 7 
Königl. Preuß. Oekonomie⸗Commiſſions⸗Rathe. 
Mit lithographirten Karten, Plänen und illuminirten Zeichnungen. 


is jetzt 10 Bände erſchienen, welche einen reichen Erfahrungsſchatz in der Oekonomie ent 8 
lan im Kabenpreife 13 Heir 10 pr. ofen. Neue nme en Welche fh für die nächften Baube 
dieſer Zeitſchrift verpflichten wollen, erhalten dieſe 10 Bände für die Hälfte, für 6 Rtlr. 20 Sgr. 

jede Buchhandlung. 5 5 g 
durch j Vom 11. Bande ft das erſte Heft bereits erſchienen. Jeden Monat erſcheiat ein Heft von 
6—8 Bogen, deren 3 einen Band ausmachen. Jeder Band 1 Ntlr. 10 Sgr. 

Es darf beſcheidentlich bemerkt werden, daß Sprengel's chemiſche Unterſuchungen im Gebiete 
der Landwirthſchaft ihn ſchon vor Liebig dahingeführt haben, ein untrügliches Syſtem zu begründen, 
deſſen Befolgung Sicherheit im Ertrage gewähren. In obiger Zeitſchrift werden die Reſultate mit⸗ 
getheilt und ſo nach und nach das neue Syſtem praktiſch gelehrt. C. G. Hendeß. 
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Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


